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Im März 2014 wurde Dr. Irmgard Griss vom damaligen 
Finanzminister Michael Spindelegger mit der Leitung 
der Untersuchungskommission zur Causa Hypo 
Alpe Adria beauftragt (mehr zu Dr. Griss auf Seite 6).  
Wir AKTIVE freuen uns sehr, sie im Rahmen unserer 

Vortragsreihe in Maria Enzersdorf begrüßen zu dürfen. 
Im Anschluss an Vortrag und Diskussion laden wir zu 
einem kleinen Buffet. Einlass ab 18:30 Uhr. 
 
Eintritt frei! 
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spricht im Rahmen  

unserer  
AKTIVEN Vortragsreihe  

am Donnerstag, 29. Oktober 2015, 
19:00 Uhr, im Schloss Hunyadi, 
2344 Maria Enzersdorf, Schlossgasse 6 

Fo
to

: ©
 W

ilk
e 



September 2015 - Nr. 157 

Seite 2 

 
Editorial 

Es gibt wieder einige wichtige Ereignisse und Themen, 
über die ich berichten möchte. Wenn Sie konkrete Fra-
gen oder Anregungen haben, stehen wir Ihnen, wie 
gewohnt, sehr gerne am AKTIVEn Bürgertelefon zur 
Verfügung: 0699 1010 2344 
 
Maria Enzersdorf und die Post AG 
Das Verhalten der Postverantwortlichen ist mittlerweile 
bereits äußerst ärgerlich, wie sie mit uns Kunden, hier 
vor allem mit den betroffenen Südstädterinnen und 
Südstädtern, aber auch mit uns Gemeindemandataren 
umgeht. Nach der Schließung des Postpartners - sozu-
sagen „über Nacht“ - werden zwar Verhandlungen mit 

neuen potentiellen Postpartnern geführt, jedoch gibt es 
noch immer keine Lösung, obwohl uns die Verantwortli-
chen stets zuversichtlich und positiv gestimmt haben. 
Zweifel kommen auf, ob es die Post wirklich ernst 
meint. Ich warte nicht ab, sondern führe parallel Ge-
spräche mit Geschäftsleuten im EKZ. Leider ist kein 
Geschäftsinhaber wirklich begeistert, die Agenden  
eines Postpartners zu übernehmen. Es ist fast stetig 
Postkunden-Verkehr zu erwarten – wie man ja bereits 
bei der Apotheke gesehen hat –  und das muss ein 
kleines Geschäft mit höchstens 1-3 Mitarbeitern platz- 
und zeitmäßig bewältigen. 
Auch die Umleitung der Südstädter Kunden nach 
Brunn spricht Bände und lässt nichts Gutes erahnen.  
Warum wird das Maria Enzersdorfer Altort-Postamt 
nicht als Ersatz herangezogen und warum werden in 
der Altort-Poststelle nur noch Springer und keine Fest-
angestellten mehr eingesetzt? Hängt dies mit dem neu-
en „alles könnenden“ Postamt in Brunn zusammen? 
Fragen über Fragen und ich habe nicht den Eindruck, 
dass uns die Postzuständigen die volle Wahrheit sa-
gen! Ich werde mich jedenfalls dafür einsetzen und bin 
auch zuversichtlich, dass es für die Südstadt im Herbst 
wieder eine Poststelle geben wird, wenn auch vielleicht 
mit etwas eingeschränktem Dienst (also klassischem 
Postdienst = Briefe, Pakete, etc.) und vielleicht auch 
eingeschränkten Öffnungszeiten. Vorrangig ist wieder 
eine Poststelle vor Ort, denn der derzeitige Zustand ist 
untragbar! 
 
Flüchtlingshilfe in Maria Enzersdorf 
Sieht und liest man die Nachrichten der letzten Wo-
chen, dominiert ein Thema: der Flüchtlingsstrom nach 
Österreich. Immer mehr Menschen fliehen aus Kriegs-
gründen, aber auch aus wirtschaftlichen Gründen. 
Flüchtende kommen in oder reisen durch unser Land 
und werden oft von skrupellosen Schleppern ausge-
beutet.  Katastrophale Bedingungen, die nun auch in 
unserem Land vielen den tragischen Tod auf der Flucht 
gebracht haben, machen mich wortlos und wütend. Wir 
in Maria Enzersdorf können stolz auf die hochwertige 
und höchst professionelle Versorgung von derzeit zirka 
150 Flüchtlingen durch die Caritas in St. Gabriel sein. 
Hier sieht man, wie echte Hilfe, weitab von Ängsten 
und Unkenrufen, funktionieren kann.  
 

Wir AKTIVE haben uns – mit meiner Kollegin Gemein-
derätin Hilde Obmann als Initiatorin – den Helfern an-
geschlossen und versorgten Flüchtlingskinder in        

Andreas 
Stöhr 



... mehr Maria Enzersdorf! 
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Neues aus Maria Enzersdorf 

St. Gabriel z.B. mit Schultaschen, helfen aber auch un-
terstützend im Rahmen des Vereins „Flüchtlingshilfe 
Lebensraum“ bei der Durchführung von kostenlosen 
Deutschkursen, für die nicht nur Hilde Obmann ihre 
Kompetenz einbringt, sondern wir auch unser AKTIVE-
Lokal ab sofort kostenlos zur Verfügung stellen.  
 
Seitens der Caritas-Leitung St. Gabriel, mit der ich 
mich im regelmäßigen Austausch befinde, wurden eini-
ge Vorschläge von Sachspenden, die derzeit beson-
ders gefragt sind, genannt. Dazu gehören vor allem 
Fahrräder, Rucksäcke, Sportartikel (z.B. Fußbälle, neue 
Sportschuhe, etc.) und Badetücher. Wenn Sie etwas 
abgeben möchten und diese Gegenstände funktions-
tüchtig und in gutem Zustand sind, wenden Sie sich 
bitte direkt an die Caritas St. Gabriel: 02236 44484-0. 
Vielen Dank! 
 
Marktfest und Flohmarkt 
Am 26.9. findet von 9 bis 12 Uhr das diesjährige Markt-
fest und von 8-12 Uhr ein Flohmarkt vor dem Südstadt-
zentrum statt. Flohmarktteilnehmer (Teilnahme für Ma-
ria Enzersdorfer kostenlos!) können sich noch  bei der 
Gemeinde unter 02236 44501-0 anmelden!  
Kommen Sie vorbei, freuen Sie sich über die Produkt-
palette der Landwirte und stöbern Sie im Flohmarktan-
gebot – es ist bestimmt auch etwas Nettes für Sie da-
bei! Für die musikalische Umrahmung sorgt die Blas-
musikkapelle Maria Enzersdorf. 
 
Sanierung Hauptstraße abgeschlossen 
Die Hauptstraße erstrahlt  in neuem Glanz. Diese Reno-
vierung war auch schon längst notwendig und konnte 
nun plangemäß abgeschlossen werden. Der neue Stra-

ßenbelag bringt deutlich ruhigere Fahrgeräusche, die 
Sicherheit für Fußgänger und vor allem für Kinder und 
ältere Personen wurde mit einer Übergangshilfe sowie 
einer Abbiegespur bei der Kaiserin Elisabeth-Straße 
deutlich erhöht. Leider wurden die direkten Anrainer in 
der ursprünglichen Präsentation der Hauptstraßensa-
nierung nicht über diese (meines Erachtens sinnvolle) 
Ergänzung der kleinen Verkehrsinsel informiert, da die-
ser, eigentlich lang gehegte Wunsch, erst zu Beginn 
der Bauphase eingeflossen ist, um spätere Mehrkosten 
durch einen nochmaligen Umbau zu vermeiden.  
Ich möchte mich vor allem bei allen Anrainern der 
Hauptstraße (auch natürlich jenes Teils, der von Möd-
ling saniert wurde), bei den Bewohnern der Nebenstra-
ßen, über die Einbahnen geführt wurden, sowie bei den 
ansässigen Geschäften und Betrieben, als auch bei 
allen betroffenen Verkehrsteilnehmern für die Geduld 
während der Sommermonate und bei den kompeten-
ten Mitarbeitern der Gemeinde sowie der Baufirmen für 
die professionelle Baustellenführung bedanken! 

KBA – Positive Tendenzen 
Nachdem die KBA (König & Bauer Maschinenfabrik) im 
letzten Jahr aufgrund massiven Stellenabbaus (von 
750 auf 300 Mitarbeiter) am Standort Maria Enzersdorf 
österreichweit in den Medien für Schlagzeilen gesorgt 
hat, lassen uns die derzeitigen und prognostizierten 
Unternehmenszahlen aufatmen. Der Mitarbeiterstand 
hat sich stabilisiert und es konnte für eine der leer ge-
wordenen Hallen bereits ein Mieter gefunden werden, 
nämlich die renommierte Firma Wertheim, die wir herz-
lichst in Maria Enzersdorf begrüßen!  
 

Seit Anfang September wurden wieder Lehrlinge bei 
der KBA aufgenommen und damit der Fortbestand der 
Lehrlingswerkstätte gesichert. Weitere Firmen sind ein-
geladen, zu uns nach Maria Enzersdorf zu kommen 
und Betriebshallen bzw.  Büros der KBA zu mieten. ► 
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(Fortsetzung von Seite 3) 
 
Ich habe auch bereits namhafte UnternehmerInnen 
angesprochen und hoffe, dass es bald weitere konkre-
te Zuzüge von Firmen gibt, die Arbeitsplätze schaffen 
und der Gemeinde wieder einen Teil der durch den 
KBA-Abbau verlorengegangenen Steuereinnahmen 
(Kommunalabgaben) zurückbringen. Einnahmen, die 
wir dringend für die Verbesserung der Infrastruktur in 
Maria Enzersdorf benötigen. Daher möchte ich mich 
einmal mehr bei allen Maria Enzersdorfer Unternehmen 
für ihren maßgeblichen (auch finanziellen) Anteil am 
Wohl unserer Gemeinde bedanken! 

 
Südstadtzentrum 
Nach dem einstimmigen Beschluss des Flächenwid-
mungs- und Bebauungsplanes im Gemeinderat, der 
nun die Sanierung des Südstadtzentrums gemäß des 
anlässlich der Volksbefragung aufgelegten und vorge-
stellten Projekts möglich macht, ist nun die Eigentüme-
rin Conwert am Zug.  
Die Voraussetzungen seitens der Gemeinde sind erfüllt 
und wir erwarten für den Herbst konkrete Einreichpläne 
für die Revitalisierung des Südstadtzentrums. Diese 
Komplettsanierung und Wiederbelebung durch neue 
Geschäfte ist für den zukünftigen Fortbestand des 
Nahversorgungszentrums essentiell.  
Viele SüdstädterInnen sind frustriert, glauben an keinen 
Umbau mehr, sorgen sich um die Zukunft der Nahver-
sorgungseinrichtung und glauben erst an eine Sanie-
rung, wenn diese auch im Laufen ist. Niemand von uns 
kann wissen, was die Conwert-Manager und –
Eigentümer (beide haben vor kurzem gewechselt) wirk-
lich vorhaben, niemand kann etwas versprechen, aber 
wir können und müssen seitens der Gemeinde Druck 
ausüben, mit Vehemenz dranbleiben, um die Sache zu 

beschleunigen. Nicht, um nur einen Funken Hoffnung 
zu geben, sondern um konkrete Schritte sichtbar zu 
machen – das sehe ich als unsere Aufgabe.  

 
Lösung für die Hundewiese 
in der Südstadt 
Einmal mehr hat sich gezeigt, dass sich Kritik und Be-
harrlichkeit auszahlen! Die ursprünglich geplante Hun-
dewiese in der Kampstraße (neben dem Technikzent-
rum) ist Geschichte. Viele HundehalterInnen haben uns 
ersucht, eine andere Lösung zu finden und so konnte 
der Gemeinderat nun einstimmig die Einrichtung einer 
neuen Hundeauslaufzone neben der Mauer von St. 
Gabriel, mit größerem Abstand zu den Wohnhäusern, 
beschließen. Wir freuen uns über diese Lösung und 
denken, dass diese nun für Hundefreunde und Anrai-
ner gleichermaßen eine gute ist. 
 
AKTIVE Veranstaltungen im Herbst 
Nach unserem erfolgreichen „Swing im Park“-Fest im 
Bergschenhoekpark neben dem Schlösschen a.d. Wei-
de im August haben wir auch im Herbst und Winter 
einige interessante Veranstaltungen für Sie vorbereitet 
und laden Sie herzlichst zur Teilnahme ein.  
Unsere AKTIVE Energiefachfrau Julia Leitner wird am 
Mittwoch, 30. September um 18.30 Uhr im Schlöss-
chen a.d. Weide einen Vortrag zum Thema 
„Energiesparen im Haushalt“ halten und für Fragen 
zur Verfügung stehen (Eintritt frei!). 
Am Donnerstag, 29. Oktober um 19 Uhr besucht uns 
die Vorsitzende der Hypo-Untersuchungskommission 
und ehemalige Vorsitzende des Obersten Gerichtshofs 
(OGH) Dr. Irmgard Griss im Hunyadischloss.  
Sie wird zum Thema „Politische Verantwortung“ mit 
anschließender Diskussion referieren. Der Eintritt ist frei 
und im Anschluss laden wir zu einem kleinen Buffet 
(mehr über Frau Dr. Griss auf Seite 6). 
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Flüchtlingshilfe Lebensraum 

Großartigen Einsatz zeigen Mitglieder des neu gegrün-
deten Vereines „Flüchtlingshilfe Lebensraum“, in dem 
sich vor allem Ma. Enzersdorferinnen engagieren. Tief 
empfundene Dankbarkeit von Seiten der Flüchtlinge ist 
ihnen Lohn genug. 
 
Groß ist natürlich der Bedarf an Freiwilligen, sei es aktiv 
oder passiv, jeder ist herzlich willkommen. 
Vor allem kleine, leistbare Mietwohnungen werden drin-
gend gesucht. 

 
Petra Freiler, eine der Initiatorinnen des Vereines, stellt 
die Arbeit der „Flüchtlingshilfe Lebensraum“ vor. 
 
Die Flüchtlingshilfe Lebensraum will Menschen, die als 
Flüchtlinge nach Österreich kamen, den Start in ein un-
abhängiges und eigenständiges Leben ermöglichen. 
Erfolgreiche Integration kann aber nur dann gelingen, 
wenn grundlegende Voraussetzungen wie Arbeit und 
eine eigene Wohnung gegeben sind. Beides zu finden, 
ist gerade für MigrantInnen oft nicht einfach. Unser Ver-
ein hat sich zum Ziel gesetzt, bei der Suche und Vermitt-
lung von Jobs und Wohnungen zu helfen, um diesen 
Prozess zu verkürzen. Wir stellen unser Netzwerk zur 
Verfügung und begleiten diejenigen, die einen positiven 
Asylbescheid und damit freien Zugang zum Arbeitsmarkt 
haben, zu Bewerbungsgesprächen sowie Wohnungsbe-
sichtigungen und prüfen Stellenbeschreibungen, Ange-
bote und Mietverträge. 
 
Neben der Unterstützung bei der Arbeits- und Woh-
nungssuche sammelt die Flüchtlingshilfe Lebensraum 
alles, was für die Gründung eines eigenen Haushaltes 
wichtig ist: Möbel, Elektrogeräte, Teppiche und Lampen, 
Textilien u.v.m. Aus diesen Gegenständen, die wir in  

einem Depot zwischenlagern, können die MigrantInnen 
kostenlos beziehen, was sie für ihre Startwohnungen 
brauchen.  
 
Wenn Sie uns bei unserer Arbeit unterstützen wollen, 
können Sie das einerseits durch Sachspenden 
(sachspende@fluechtlingshilfe-lebensraum.at) tun, an-
dererseits durch f inanziel le Unterstützung 
(kassier@fluechtlingshilfe-lebensraum.at).  
 
Mit 10 Euro im Monat werden Sie Mitglied im Verein.  
Ihre Spendengelder werden ausschließlich zweckgebun-
den für Projekte rund um MigrantInnen verwendet. Um 
unsere Tätigkeit transparent zu machen, erhalten alle 
SpenderInnen den aktuellen Newsletter. 
 
Genauere Informationen entnehmen Sie bitte unserer 
Website: www.fluechtlingshilfe-lebensraum.at 
 
Verein Flüchtlingshilfe Lebensraum 
Telefon: +43 660 6419 625 
Email:  
fluechtlingshilfelebensraum@gmail.com 
Vereinskonto:  
IBAN: AT06 2011 1826 8732 5300 
BIC: GIBAATWWXXX 
 

Neue Schultaschen für Flüchtlingskinder 
 

Freude und Gerangel herrschte bei der Überreichung 
der neuen, gefüllten Schultaschen in der Flüchtlingsun-
terkunft St. Gabriel bei Vorschulkindern und Erstklass-
lern! Doch GR Hilde Obmann und VBGM Andreas Stöhr 
schafften es, alle Schulanfänger zufrieden zu stellen 
(Foto oben). 

Hilde 
Obmann 



Informationsabend 
Energiesparen im Haushalt 
Eine Auswirkung des Energiesparens im eigenen Haus-
halt ist der monetäre, der uns alle vorrangig interessiert, 
nämlich, die monatlichen Haushaltskosten zu senken. 
Zugleich tun wir der Umwelt und den Nachfolge-
Generationen damit aber Gutes. 
Erfahren Sie mehr über die Möglichkeiten des Energie-
sparens im eigenen Haushalt!  
 

Zeit:            Mittwoch, 30. September 2015, 18:30 Uhr 
Ort:             Schlösschen a.d. Weide 
 

Eintritt frei! 
 

Im Anschluss an den Vortrag werden gerne individuelle 
Fragen zu diesem Themenbereich beantwortet. 
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Dr. Irmgard Griss 
 

Geboren wurde Irmgard Griss im Oktober 1946 im weststeirischen Bösenbach. Von 1966 
bis 1970 studierte sie Jus in Graz, vier Jahre später ging sie nach Harvard. 1978 machte 
sie die Anwaltsprüfung in Österreich, wurde aber letztlich 1979  Richterin am Bezirksge-
richt für Handelssachen in Wien. 1981 wechselte sie an das Handelsgericht, sechs Jahre 
später an das Oberlandesgericht, 1993 an den Obersten Gerichtshof, dessen Präsidentin 
sie von 2007 bis 2011 war. Frau Dr. Irmgard Griss ist Ersatzmitglied des Verfassungsge-
richtshofs, Honorarprofessorin an der Universität Graz und Vorsitzende der Schlichtungs-
stelle für Verbrauchergeschäfte im Sozialministerium. 
Im März 2014 wurde Dr. Irmgard Griss vom damaligen Finanzminister Michael          
Spindelegger mit der Leitung der Untersuchungskommission zur Causa Hypo Alpe Adria      
beauftragt.  
Die Juristin ist mit einem Anwalt verheiratet, hat zwei Söhne und lebt in Graz. 
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Am 19.August wurde das Urbanifest 2015 im Maria       
Enzersdorfer Bergschenhoekpark eröffnet. Weinbauver-
einsobmann Hannes Hanl begrüßte die Festgäste, die 
Perchtoldsdorfer Blasmusik spielte auf. Die offizielle Eröff-
nung des Festes erfolgte durch Vizebürgermeister       

Andreas Stöhr im Beisein seines Maria Enzersdorfer Amts-
kollegen Oliver Reith und Matthias Müller, Vizebürgermeis-
ter aus Brunn am Gebirge.  
 
Bis zum 23. August erwarteten die Gäste des Urbanifestes 
von 11 bis 23 Uhr kulinarische Köstlichkeiten und Wein der 
Weinhauer und Gastronomen aus Maria Enzersdorf und 
Brunn in der einzigartigen Atmosphäre des Bergschen-
hoekparks beim Schlösschen auf der Weide. 
 
Natürlich war auch täglich für musikalische Unterhaltung 
gesorgt. Weinbauer Hanl und Weinbauer Hastenteufel, 
das 3eck Cafe Restaurant, Hühnergrill Krutzler, Gasthaus 
zum Nordpol und das Café Gallhuber sorgten für die kuli-
narischen Leckerbissen. 

Das Urbanifest – eine Bereicherung für Maria Enzersdorf 



... mehr Maria Enzersdorf! 

UMWELT.GEMEINDE.RAT 
Forum und Einführungstag 

Anneliese 
Mlynek 
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Nachdem ich am 19. Mai 2015 das UMWELT.GEMEINDE.RAT    
Forum Industrieviertel in Leobersdorf besucht hatte, bei dem die 
Themen Umweltanwaltschaft im NÖ Umweltschutzgesetz und die 
Aufgaben und Kooperationsmöglichkeiten mit dem UGR 
(Umweltgemeinderat) und die Serviceoffensive von Land NÖ und 
eNu (Umwelt-Gemeinde-Service der Energie- und Umweltagentur 
NÖ) behandelt wurden, nahm ich am 12. Juni 2015 auch am UM-
WELT.GEMEINDE.RAT Einführungstag in   St. Pölten teil. 
In dieser interessanten ganztägigen Veranstaltung - über 60 UGR 
aus ganz NÖ nahmen daran teil - wurden die rechtlichen Hand-
lungsspielräume für UGR, die Aufgaben der Behörden im Umwelt-
schutz und die Umwelt- und Energieziele des Landes NÖ erörtert. 
Die Vortragsreihe wird im Herbst von der eNu in St. Pölten fortge-
setzt. 

 

Wir AKTIVE laden Sie herzlich ein, im Rahmen der           
Aktivitäten des Umweltausschusses die Familienaktion 
am Rauchkogel, am Samstag, 3. Oktober 2015, und am 
Samstag, 10. Oktober 2015, die E-mobil Test-Aktion        
am Parkplatz vor dem EKZ (siehe Ankündigungen) zu     
besuchen. 
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Aus dem Gemeindeleben 

„Swing im Park“ - Ein voller Erfolg 
Unsere AKTIVE Veranstaltung „Swing im Park“ fand am Sonntag, 16. August 2015, das zweite Mal statt.  

Nachdem das Fest bereits im Vorjahr erfolgreich war, kamen heuer bei herrlichem Wetter noch mehr Gäste und 
trugen zu einer tollen Stimmung im Bergschenhoekpark neben dem Schlösschen a.d. Weide bei. 

Die „Sousa Stompers“ mit Gastmusiker Leo Kremser (bekannt als Kapellmeister der Blasmusik Maria Enzersdorf 
und Direktor der Musikschule Brunn-Maria Enzersdorf) swingten und jazzten unter der wunderbaren alten Rotbu-

che durch den Nachmittag, das Publikum war begeistert und der örtliche Weinhauer Hanl versorgte die vielen 
Gäste mit Imbiss und Getränken. 

September 2015 - Nr. 157 

Über eine weitere gastronomische Berei-
cherung in Maria Enzersdorf freut sich 
Vbgm. Andreas Stöhr und besuchte Mar-
cus Schelivsky in der kürzlich eröffneten 
„Meierei Schloss Liechtenstein“. Das im 
Schloss untergebrachte Restaurant mit 
Gastgarten ist komplett neu gestaltet wor-
den und bietet eine abwechslungsreiche 
Palette an Speisen und Getränken, alles mit 
dem Schwerpunkt der Regionalität. Herr 
Schelivsky ist bereits als jahrelanger Gast-
ronom des "Posthof-Cafés" in der Mödlin-
ger Fußgängerzone sowie für das „Lounge-
Café“ im Raiffeisen Forum Mödling be-
kannt. Wir wünschen dem Meierei-Team 
viel Erfolg und empfehlen einen Besuch in 
der wunderbaren Umgebung des Liechten-
steins!  
(Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag 
von 10 bis 22 Uhr) 
Foto links: Viktor Bozsán 

Am Foto oben: Die „Sousa Stompers“, Leo Kremser, Vizebgm.    
Andreas Stöhr und die AKTIVEN Gemeinderäte Dr. Fritz Otti, Hilde 
Obmann, Bettina Sprosec und Helmo Pape, sowie Gerda Viehböck 
und Julia Leitner. 
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Gerhard 
Soural 

 
Notfallübung in Maria Enzersdorf 

Marktgemeinde probte gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Text: Marktgemeinde Maria Enzersdorf, H. Weyss-Kucera 

Die Marktgemeinde Maria Enzers-
dorf führte am 28. August 2015 
eine Notfallübung in Kooperation 
mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Maria Enzersdorf durch.  
 
Die Übung wurde vom Leiter der Ab-
teilung für Sicherheit und Zivilschutz 
der Gemeinde Maria Enzersdorf,  
Roman Schiener, und dem Sicher-
heitsausschuss organisiert. Übungs-
annahme war ein Großbrand in der 
Kaiserin Elisabeth-Straße.  
Wegen der Gefährdung mehrerer 
Gebäude war zur Sicherung der Be-
wohner eine vorübergehende Evaku-
ierung von rund 30 Personen notwen-
dig. 
 

Nach der Alarmierung der Feuerwehr 
und des Notdienstes der Marktge-
meinde Maria Enzersdorf nahm im 
Rathaus die Einsatzleitung mit Bür-
germeister Johann Zeiner und      
Sicherheitsausschuss-Obmann Ger-
hard Soural an der Spitze umgehend 
seine Tätigkeit auf. Von hier aus wur-
de die Bereitstellung des Turnsaals 
der Volksschule Altort, die Evakuie-
rung der gefährdeten Personen sowie 
deren Versorgung organisiert. Die 
Mitarbeiter des Wirtschaftshofs der 
Marktgemeinde sorgten dafür, dass 
im Turnsaal das Notquartier mit ge-
meindeeigenen Notbetten eingerich-
tet wurde. Die Küche des Kinder-
betreuungszentrums berei tete 
Abendessen sowie Frühstück vor. 
 

24 freiwillige Übungsteilnehmer, die 
vom Turnverein Maria Enzersdorf ge-
stellt wurden, wurden als zu Evakuie-
rende an der Sammelstelle registriert 
und von der Freiwilligen Feuerwehr 
zum Notquartier gebracht. Dort er-
folgte eine kurze Einweisung, die 
Ausgabe der Verpflegung und die 
Quartierzuteilung.  
Die Übungsteilnehmer testeten die 

Funktionalität des Notquartiers in der 
Praxis bis Samstag früh. Beim ge-
meinsamen Frühstück konnte dann 
auch eine Beurteilung durch die Teil-
nehmer eingeholt werden. Alle Aufga-
ben der Übung (Errichtung des Quar-
tiers, Transport der gefährdeten Per-
sonen, Quartierzuweisung und Ver-
sorgung) liefen plangemäß ab. 
 

Bürgermeister Johann Zeiner stellt 
zufrieden fest: „Wir haben den Notfall 
erfolgreich geprobt, alles hat bestens 
geklappt. Ab dem Zeitpunkt der Alar-
mierung konnten alle Evakuierungs-

Aufgaben bis zum Abendessen inner-
halb von vier Stunden bewerkstelligt 
werden.  
 

Eine sehr gute Zeit, um all das zu 
erledigen und ein wichtiger Richtwert 
für diese Aufgaben, wenn sie tatsäch-
lich benötigt werden. Ich bedanke 
mich herzlich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr, dem Turnverein Maria 
Enzersdorf und den MitarbeiterInnen 
der Marktgemeinde Maria Enzersdorf 
für ihren Einsatz. Gemeinsam haben 
wir gezeigt, dass wir in der Lage sind, 
Hilfe bereitstellen zu können.“ 

AKTIVE Information 

Pizzeria Khan im Südstadtzentrum bietet nun  
Brief- und Paketdienste über DPD und DHL an 
 
Dank der Initiative unserer AKTIVEN Mag. Ute Jahn ist nun die Pizzeria 
Khan im Südstadtzentrum 1/16E seit kurzem sowohl einer von knapp 900 
DPD Pickup Paketshop Partnern, als auch DHL-Partner. Damit wird den 
Bewohnern der Südstadt im Paketbereich ein vollwertiger Ersatz für den 
nun geschlossenen Post-Partner geboten. Über diese neuen Paketshops 
können Pakete empfangen und gleichzeitig auch national bzw. EU-weit 
sicher, schnell und preiswert verschickt werden (inkl. Sendungsverfolgung 
und Paket Check-In via Internet). 
 

Zudem hat die Pizzeria Khan seit 16.09.2015 auch eine Briefannahmestel-
le für Sie eingerichtet, in welcher DPD in Zusammenarbeit mit der Firma 
Stampservice (www.stampservice.at) nun auch den weltweiten Briefver-
sand anbietet. Dabei wird es möglich sein, Einzelmarken in der Pizzeria 
Khan zu erstehen. Im Lokal wird ein Briefkasten aufgestellt, der täglich 
durch DPD entleert wird. In weiterer Folge wird DPD eventuell auch ein 
„bar freigemacht“ Service für Geschäftskunden im Briefbereich anbieten. 
 

Damit sollte dann das gesamte Leistungsspektrum der Post in der Süd-
stadt durch die Zusammenarbeit Pizzeria Khan mit DPD und DHL abge-
deckt sein. Wir freuen uns, dass es gelungen ist, diese Dienste rasch und 
unkompliziert einzurichten! 
 

Dessen ungeachtet wird weiterhin auch nach einem Postpartner im Süd-
stadtzentrum gesucht, damit neben den üblichen Postdiensten vor allem 
auch die Abholung von Briefen (Einschreiben, etc.) sowie Paketen, die 
durch die Post versendet werden, möglich ist. 



Seite 10 

 
Neu im Gemeinderat  

Nachdem unser Paul Heissenberger 
als Gemeinderat leider nicht mehr 
die notwendige Zeit aufbringen kann 
und sich verstärkt um seine Steuer-
beratungskanzlei kümmern muss, 
hat er nun sein Gemeinderats-

mandat zurückgelegt.  
Wir danken ihm sehr herzlich für sei-
ne kompetente Arbeit im Gemeinde-
leben.  
Vor allem als Obmann-Stellvertreter 
und Mitglied des Prüfungsausschus-
ses hat sich Mag. Heissenberger 
jahrelang engagiert, aber auch im 
Finanzausschuss konnte er sein 
Wissen einbringen. Für uns AKTIVE 
übte er viele Jahre die Funktion des 
Kassiers aus und sorgte für eine or-
dentliche Finanzgebarung unseres 
Vereins. 
 
Ihm folgte nun Helmo Pape nach, 
der bereits vom Bürgermeister als 
Gemeinderat angelobt wurde. Als 
freier Vortragender und Autor, sowie 
ehemaliger Bankfachmann wird er 
seine fachlichen und sozialen    
Kompetenzen in die Maria Enzers-
dorfer Gemeindepolitik einbringen. 
Helmo Pape wurde 1972 geboren 

und lebt im Zentrumsbereich unse-
rer Gemeinde, war bereits viele Jah-
re bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Maria Enzersdorf tätig und wird in 
den Sachbereichen Finanzen, Infra-
struktur und Kontrolle tätig sein. 

Helmo Pape neuer Gemeinderat der AKTIVEN.  
Ein Dankeschön an Paul Heissenberger. 

September 2015 - Nr. 157 

Auf Wirtschaftstour... 

Andreas 
Stöhr 

Über die neu angesiedelte Radwerkstatt            
Bike Schneiderei freut sich Vizebürgermeister 
und Wirtschaftsausschuss-Obmann Andreas Stöhr 
gemeinsam mit Inhaber und Radprofi Peter     
Fröhlich. Die nun im Gewerbegebiet von St. Gab-
riel (Grenzgasse 111 - Objekt 9) eingerichtete 
Werkstatt ist eine wertvolle Einrichtung in unserer        
Gemeinde und wir laden alle RadfahrerInnen herz-
lichst dazu ein, diese auch zu besuchen!  
Geboten werden Service und Reparatur von Fahr-
rädern aller Art, für Roller und Skateboards,       
Umbauten von Rädern und Beratung.  
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr, 
oder nach Vereinbarung.  
Kontakt: bikeschneiderei@gmail.com 
Tel.: 0677 610 700 25 
(Foto: Viktor Bozsán) 



... mehr Maria Enzersdorf! 

Seite 11 

AKTIVE Sprechstunden  

  
OKTOBER 2015  
Samstag,   3.10., 10-12 Uhr  Bauernmarkt Rathaus 
Samstag, 10.10., 10-12 Uhr Bauernmarkt Südstadt 
  
NOVEMBER 2015  
Samstag,   7.11., 10-12 Uhr Bauernmarkt Südstadt 
Samstag, 14.11., 10-12 Uhr Bauernmarkt Rathaus 
  

Aktuelle Termine und Veranstaltungen 

Samstag, 26.9., 8-12 Uhr Wochenmarktfest mit Flohmarkt, EKZ Südstadt  

Mittwoch, 30.9., 18:30Uhr Informationsabend „Energie sparen“ 
Schlösschen a.d. Weide (siehe Seite 6) 

Samstag, 3.10., 15 Uhr Familienaktion „Artenvielfalt“, Spielbaumgarten am Rauchkogel 

Mittwoch, 7.10., 19 Uhr Gemeinderatssitzung, Schloss Hunyadi 

Samstag, 10.10., 9-14 Uhr E-mobil Testaktion, Parkplatz EKZ-Südstadt  

Donnerstag, 29.10., 19 Uhr „Politische Verantwortung“ 
Vortrag von Dr. Irmgard Griss, Schloss Hunyadi (siehe auch Seite 6) 

Mittwoch, 2.12., 19 Uhr Gemeinderatssitzung, Schloss Hunyadi 

  

  

Gerhard 
Soural 

AKTIVE Termine 
und Veranstaltungen 

Hilde 
Obmann 

Einen kleinen Blumengruß im Namen des Vizebürger-
meisters Andreas Stöhr und der AKTIVEN überbrachte GR 
Hilde Obmann der neuen Direktorin in der Volksschule 
Südstadt. Wir AKTIVE wünschen alles Gute für ihre zukünf-
tigen Aufgaben! 
 
Schülerzahlen an unseren Volksschulen – Schuljahr 2015/16 
 

Volksschule Altort: 
13 Klassen, 3 erste Klassen mit 71 SchülerInnen,  
Gesamtschüleranzahl: 277 

 
 

Volksschule Südstadt: 
9 Klassen, 2 erste Klassen mit 41 SchülerInnen 
Gesamtschüleranzahl: 200 

Dagmar Pokorny ist neue  
Direktorin in der VS Südstadt 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

GfGR Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin; Umwelt; Wirtschaft; 
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Dr. Fritz Otti 
Verkehr, Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherheit (Obm.), Finanzen, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde; Jugend, 
Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Vorstand, Umwelt (Obfr.), Umweltgemeinderätin; 
Verkehr, Infrastruktur,  Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Sicherheit, Prüfungsausschuss,  
Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkom-
petenz und langjährigen Erfah-
rung als Anwälte der Bevölke-
rung von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, 
frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
 

Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-
nen wir flexibel, rasch und  

unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörig-
keit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 
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